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Liebe Freundinnen, liebe Freunde,
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Trippstadt, im Juni 2009

es war eine verhältnismäßig kleine Gruppe, mit der wir am 2. April 2009 nach Senegal flogen. Außer Karlheinz Beck und Cordula Maier kamen zum ersten Mal mit: Karin Wüst, eine Lehre​rin aus Dirmstein, die im Rahmen des Sabbatjahres unsere Arbeit kennen lernen wollte, und Charlotte Armborst, Pfarrerin und Religionslehrerin aus Kaiserslautern, zusammen mit ihrem 9jährigen Sohn Georg. Es war für uns eine neue Erfahrung, mit einem Kind, mit seinen Inte​ressen und seinen Reaktionen beim Besuch unserer Projekte, aber auch mit seinen Kontakten zu gleichaltrigen senegalesischen Jungen, zwei Wochen lang zusammenzuleben. Wie fast immer galt unser erster Besuch dem Behindertenzentrum in Mbour. Im Januar d.J. hat Rudi Götz an dem ältesten Teil des Zentrums, in dem sich die Schneiderwerkstätten und die Büroräume befinden, umfangreiche Instandsetzungsarbeiten durchgeführt. Die Arbeiten sind gut gelungen. Es ist schön, das alte Gebäude im neuen Glanz zu sehen. Ich freue mich vor allem auch darüber, dass die Lehrlinge, die unter meinen Aufräumaktionen zu leiden hat​ten, rücksichtsvoller mit den neuen Räumen und den Möbeln umgehen und auch mehr Ord​nung halten. - Gespräche mit Vertretern der Basketballmannschaft haben dazu geführt, dass wir ihre Teilnahme an nationalen Wettkämpfen finanziell ermöglicht haben. Die Gruppe ist sehr aktiv und könnte sicher erfolgreicher abschneiden, wenn sie bessere, für diese Sportart geeignete Rollstühle hätte. Wir versuchen, ihnen zu helfen. - Die Theatergruppe probt regel​mäßig und hat mit ihren Auftritten in verschiedenen Hotels großen Erfolg. Die Verantwortli​chen und die Mitglieder der Gruppe haben sich sehr gefreut, dass wir eine ihrer Aufführungen besucht haben.

Ein besonderes Ereignis war auch in diesem Jahr das Mitarbeitertreffen, an dem die Vertreter aller Projekte teilnehmen. Dieses Mal hat dazu das Behindertenzentrum in Thies eingeladen. Der neue Direktor, Mr. Sene, hat zusammen mit seinen Mitarbeitern alle organisatorischen Probleme gemeistert und als guter Gastgeber mehr als 30 Teilnehmer und Teilnehmerinnen aufgenommen. Zunächst habe ich selbst über die Entwicklung unserer Arbeit berichtet. Dann aber lag der Schwerpunkt auf den Berichten aus den einzelnen Projekten und auf dem Erfah​rungsaustausch. Auch während des Mittagessens gingen die Gespräche noch weiter. Der selbstgebackene Kuchen der Gastgeber fand besondere Aufmerksamkeit. Es hat sich ge​zeigt:  Das Mitarbeitertreffen ist aus der Reihe unser Veranstaltungen nicht mehr wegzuden​ken.

Bei unserem Besuch im Behindertenzentrum in Tivaouane hat uns die Theatergruppe durch eine kleine Aufführung ihrer Tänze überrascht. Unter dem neuen Choreographen hat sie be​achtliche Fortschritte gemacht. Dabei wurde uns wieder bewusst, wie wichtig die musisch​kulturelle Bildung gerade für behinderte junge Menschen ist. Im übrigen konnten wir feststel​len, dass die Sanierungsarbeiten, die Klemens Hamburger begonnen hatte, ihrem Ende ent​gegengehen. Insgesamt war schon die Vorfreude auf die Feier des 10jährigen Bestehens des Zentrums zu spüren. Die Feier hat inzwischen stattgefunden. Ursula Jung hat zusammen mit Astrid Diehl und Annelene Sonntag teilgenommen und mit großer Freude darüber berichtet. Im Landwirtschaftlichen Ausbildungszentrum Sandiara war der im Januar d.J. in Auftrag ge​gebene Hühnerstall für ungefähr 1200 Hühner fast fertiggestellt. Das alte Stallgebäude wird dann Truthühner und Perlhühner aufnehmen. Damit beginnt eine neue Variante unserer Ge​flügelzucht, die vor allem in den Hotels Interesse findet. Manchmal wird unser großes Enga​gement in Sandiara aus finanziellen Gründen kritisch hinterfragt. Vor allem die Kleinprojekte zur Existenzverbesserung zugunsten der ehemaligen Kursteilnehmer kosten jährlich mindestens 15.000,00 Euro. 

Eine Effizienzkontrolle, die von den Mitarbeitern des Ausbildungszent​rums regelmäßig durchgeführt wird, hat zu einem erfreulichen Ergebnis geführt. Von den bis​herigen 75 Projekten sind nur 5 Projekte erfolglos geblieben. Im Kampf gegen die Landflucht ist dies ein überzeugendes Beispiel, zumal damit auch den Großfamilien neue Hoffnung ge​geben wird. Diesen Eindruck konnten wir ganz konkret bei einem Besuch von 7 ehemaligen Schülern gewinnen. Sie zeigen uns stolz ihre Projekte, meistens handelt es sich um eine Bul​lenmast, die sie inzwischen schon erweitern konnten. Die ganze Familie nimmt Anteil an dem Erfolg ihrer jungen Leute und freut sich über unseren Besuch. In guter Erinnerung ist mir jene Mutter geblieben, die mir aus Dankbarkeit von ihren geringen Vorräten eine kleine Tüte voll getrockneter Bohnenkerne schenkte. In einem anderen Dorf haben wir frei herumlaufende Schweine gesehen, Hier wohnen also Christen. Darauf weisen auch einige wenige Flaschen Bier hin, die sich in einer kleinen Lebensmittelboutique befinden und vielleicht an hohen Feier​tagen verkauft werden können. Insgesamt hat uns unsere Autofahrt auf Sandpisten in die klei​nen Dörfer im Busch bestätigt, dass Sandiara mit den Existenzverbesserungsprojekten an einer guten Sache arbeitet. In diesem Zusammenhang möchte ich darüber informieren, dass auch das Ausbildungszentrum regelmäßig Rechenschaft über seine Tätigkeit ablegen muss. Darüber hinaus wird jedes Jahr durch Karlheinz Beck die Jahresrechnung des Zentrums ü​berprüft. Dazu müssen das Journal und alle Rechnungsbelege vorgelegt werden. Auch in der Marmeladefabrik hat Karlheinz Beck wieder eine Rechnungsprüfung durchgeführt und ab​schließend einige Veränderungen in der Art der Rechnungsführung veranlasst. Die Marmela​defabrik hat mit der Produktion und dem Verkauf der Erdnusspaste gute Fortschritte erzielt. Wir hoffen, dass dadurch die Ausfälle, die durch vorübergehende Schließungen von Touris​tenhotels entstehen, aufgefangen werden können.

Die Gesundheitsstation im Flüchtlingsdorf Louly-Ndia findet guten Zuspruch. Anfang Juni, rechtzeitig vor Beginn der Regenzeit, die mit einer steigenden Zahl von Krankheitsfällen, vor allem Malaria, verbunden ist, wird eine zweite Krankenpflegekraft eingestellt werden. Wir konnten die Kontakte zu dem zuständigen Distriktsarzt Dr. Diaw vertiefen. Er hat uns eine Liste für die Grundausstattung mit Medikamenten erstellt.

Die Arbeiten am Bau der Vorschule in Guityr sind weit vorangeschritten. Cordula Maier und Karin Wüst waren damit beschäftigt, Angebote für die Einrichtung der Klassenräume einzuho​len, Aufträge zu erteilen und Lehr- und Lernmittel in Thies einzukaufen.

Charlotte Armborst hat sich gut auf die Reise vorbereitet und eine große Menge Material für die Kindergärten aus Deutschland mitgebracht. In den Kindergärten Mbour, Louly-Ndia und Gania-Bougou hat sie mit den Erzieherinnen zusammen gearbeitet und neue Spiele mit den Kindern eingeübt.

Als wir am 23.April nach Deutschland zurückflogen, stand für uns fest: Trotz der weltweiten Wirtschafts- und Finanzkrise möchten wir unsere Arbeit in Senegal uneingeschränkt fortset​zen. Wir bitten auch weiterhin um Ihre Hilfe. Ich bleibe Ihnen in Dankbarkeit verbunden und grüße Sie mit vielen guten Wünschen

Ihre
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Online: http://www.Senegafhilfe-Verein.de
Information zur Senegalhöfe-Stiftung;

Das Stiftungskapital beträgt am 1.Mai 2009 cirka 900.000,00 Euro.

Konto Nr. 222 77 Kreissparkasse Kaiserslautern BLZ 540 502 20

Alle Spenden für die Stiftung werden im Sinne von Zustiftungen dem Stiftungskapital zugeführt
